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Uo. 68. Samstag, den 7* Juni. 1902.
Bekanntmachung.

Zur Kapitulation für die Maichinistenlaufbahn
bei den Werftdivisiouen und dem Maschimnversonal
der Torpedo-Abtheilungen der Kaiserlich Deutschen
Marine werden »ach der Marineordiiiing auch
Seedampsichiffsmaschinisten4. Klasse uni» solche
Personen zugelassen. die eine dreijährige Lehr- oder
Arbeitszeit als Maschinenbauer. Schlaffer, Kupfer¬
schmied, Elcctrotechiiiker, Mechaniker oder in ähn¬
lichen Handwerken Nachweisen können, wenn diese
Anwärter entweder eine Eintrittspriifung bestehen
oder enlsprechcude Schulzeugnissevorlegen. Bei
den Könialichen Scemaschinistenschnlen in Flens-
vttrg und Stettin sind neuerdings Vorbercitungs-
kurse für den Eintritt als Maschinistenanwärter in
die Kaiserliche Marine eingerichtet worden. Am
Schlüsse der Kurse werden Prüfungen abgebalte»
und darüber Schulzeuauisse gnsgestellt. Der Herr
Staatrsecretär des Reichs-Marinc-Aiuts hat die
ans Grund der Schlnßprnsung ansaestellten Zeug-
niffe mit der erwähnten EintrittSprüfung als gleich-
wertbig anerkannt.

Die Kurse, die eine Dauer von acht Wochen
haben und da? Pensum der Maschinisten3. Klaffe
unter Hinzurechnung des Zeichenunterrichtsum-
fassen, werden alljährlich beginnen in Flensburg
am 10. April und 20. Oktober und m Stettin
am 5. Januar und 15. Juni . Das Schulgeld
beträgt 30 Mark »nd die Prüfungsgebühr 5 Mark.

Berlin W . 00 , den 23. April 1902. *
Der Minister für Handel und Gewerbe.

In Vertretung: gez. Lohma «« .
„Wird hiermit veröffentlich!."
Wiesbaden , den 22. Mai 1902.

Der Polizeipräsideut. K . Prinz von Ratibor.

Auszug
aus der Polizei-Verordunng, betreffend dar Mcldt-

wesen vom 17. Februar 1900.
§ 6. Durchreisende Fremde.

Durchreisende Fremde kBadegäste, Reisende jc.),
welche in Privathänsern für Entgelt oder unent¬
geltlich Wohnung nehmen, sind binnen 24 Stunden
durch den Wolinnngsyeber bei dem Büreau des
Polizeireviers an- bezw. abzuiiielden.

Gast- und Herbergswirtbe baben täglich bis
11 Uhr Vormittcigs alle wahrend des vorher-
geaangenen Tages oder während der Nacht an-
gekommenen bezw. »hgercisteu Fremde» bei dem
Bürrau des Polizci-Ncviers an- bezw. abznmeldeii.

Die Meldung der Fremde» gesckiebt schriftlich
durch zwei Meldezettel, welche enthalten müssen:
Vor- und Zuname. Stand oder Gewerbe, Geburt«-
und Wohnort und Nationalität de« Fremden.

Die Gast- und Herbergswirthe sind verpflichtet,
ein Fremdenbuch nach dem Muster 4 zu halten,
dasselbe einem jeden Fremden alsbald «ach seiner An¬
kunft znr Eintraanua borzulegen und ans die richtige
und vollständige AnssiiUnna der Rubriken zn achten.

Vorstehende? wird hiermit wiederholt zur
allgemeinen Kenntniff gebracht. *

Wiesbaden , den 6. Februar 1902.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachnng,
betreffend da « Verbot des FnlirverkeftrS
auf dem Plaste zwischen der Evangelischen
Sauvtkirche und dem Marktkeller , sowie
zwischen diesem und dem Rathhanse befind¬
lichen Fahrstraße während der Marktzeit.

Ans Grund de? 8 73 der Polizei-Verordnung
vom 18. September 1900 wird hiermit bestimmt:

1) Das Befahren des für den Fiißgänger-
verkrhr bestimmten Platze? an der Westseite der
Evangelischen Hanptkirch« zwischen dieser und dem
Marktkcller mit Fubrwerken aller Art ill verboten.

Ebenso ill es untersagt, bespannte oder »n-
bespannte Fuhrwerke aus diesem Platze auszustellen.

2) Der Verkehr mit Fuhrwerke» aller Art,
welche nicht den Marktrwecken dienen bezw. nicht zur
An- ober Absiibr von Marktgeaenstände» bestimmt
finb, auf der Fahrstraße zwischen dem Ratbbau»
und dem Markikever ist während der Marktzeit,
also zwischen0 Nhr Vormittag« und 2 Uhr Nach¬
mittag?, untersagt.

Zuwiderbaudlunaeng-gen diese Anordnnnaen
werden mit der im § 75 der obengenannten Ver¬
ordnung an gedrohten Strafe geahndet. *

Wiesbaden , den 21. November 1901.
Der Königliche Polizei-Präsident.

K. Prinz von Ratibor.

Bekquutmachnng.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihr«Bernksaeschäft« in Anspruch genommene»
Personen Gelegenbeit zur nriindlicheu Verhandlung
mit den Beamten der KöniglichenGewerbe-Jnspection
zu geben, finden für die Königliche Gcwerbe-
Jnipection zu Wiesbaden besondere Sprech»
Nunden am 1. und 3. Sonntag jeden Monat«,
Vormittag» von 11' /» bis Mittags 1'/, Ubr und
am Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden Monat»
Nachmittags von 5'/, bi« 7' /, Ubr in deren Gt-
schästrlokal, Dotzbeiwerstraße5. hier statt. *
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Interessenten werden hiermit ausdrücklich da¬

rauf dingetviesen. das; sie bezüglich der Ausstellung
mb Verwendung von AeetyienaaSappgratenvo»
den Likscranlen Gewähr für die richtige Aus¬
führung imd Aufstellung dieser Apparate ver¬
langen muffen. _ _ . *
Der Dolirei-Präsident. » . Prinz v . Ratibor.

Gebührenorduunff nebst Tarif
für die durch das städtische Vermefiungs-
Büreau auszuführenden Vermeffungs-

Arbeite « für Private.
8 1.

Auf Grund des Commnnalabgaben-Gesetzes
vom 14. Juli 1893 und Beschlusses der Stadt-
verordneten-VersammIung vom 6. Dezember 1901
werden für die in dem untciifolgenden Tarif a»f-
gesnhrten Vermessungs-Arbeiten die daselbst an¬
gesetzten Gebühren erhoben.

8 2.
Die Gebühren sind an die Stadthauptkasse zn

zahlen.
8 3.

Den Abgabepstichtioen stehen gegen die Heran¬
ziehung zn den Gebühren die in den §§ 69 und 70
des Communalabgaben-Gesetze? bezeichnet«:» Rechts¬
mittel zu.

8 4.
Die Gebührenordnung tritt mit dem Tage

ihrer Verkündigung in Kraft : mit diesem Tage
tritt der Gebührentarif vom 17. Juli 1896 außer
Geltung.

Gebührentarif.
A.  bei geschloffener Bauweise.

1. Für Absteckung der Baufluchtlinie eines
Grundstückes(Baustelle) und Angabe der Stroßen-
böhe einschließlich einmalicer Revision der Aus¬
führung »ach den desfallffgeu Angaben und der
Einhaltung der Banfluchtlinie. sowie Aussertignng
der erforderlichen Prüfungsbescheinigung§ 8,4 der
Baupolizei-Verordnung vom 18. November 1895:

a) wenn das Grundstück an einer Straße ge¬
legen, also nur eine Baufluchtlinie abzu¬
stecken ist: 15 Mk..

b) wenn das Grundstücka» mebrercu Straßen
belegen ist, also mehrere Banfluchtlinien
abzustcckensind, für die erste Flnchtlinic der
Satz 1a lind für jede weite:e: 7 Mk.,

c) wenn die Absteckung gleichzeitig für mehrere
uiiniittelbar nebeneinander be!egeiic,deniselben
Eigentbümer gehörende Grundstücke erfolgt,
für da? erste Grundstück der Satz zu la
und für jedes weitere: 7 Mk.

2. Für die Prüfung der Einhalinng der
Fluchtlinie und Straßenhöhe». wenn eine Ab¬
steckung nicht voranSgegangen ist:

a) bei einer Fluchtlinie: 8 Mk.,
b) für jede weitere Fluchtlinie: 5 Mk.
3. Für die auf Antrag wiederholter Absteckung

der Straßenhoben einschließlich der späteren ein¬
malige» Prüfung:

a) bei einer Hanssront : 6 Mk.,
l>) bei mehreren, für die erste der Satz zn 3a

und jede weitere: 4 Mk.
» . in offener Bauweise.

4. Für die Absteckung der Baufluchtlinie und
der Grenzabllände eines Landhauses und Angabe
der Straßenhöhe» einschließlich einmaliger Prüfung
der Ausführung »ach den desfallsigen Angaben,
und Ausstellung derPrüfuiigsbeicheinigung: 18 Mk

5. Für die Prüfung eines solchen, wenn eine
Absteckung nicht VoranSgegangen ist: 12 Mk.

Allgemein.
6. Für die Absteckung einer Vorgartcnffncht,

welcher bereits die BauflnchtabsteckungvorauS-
gegangen ist und etwaiger Höhenangabcn der
Straße einschließlich PrüfungSbescheinignug: 6 Mk.

7. Für jede auf Antrag wiederholte Prüfung
der Baufluchtlinie und Straßenböheu : 7 Mk.

8. Alle in vorstehenden Leistungen nicht ent¬
haltenen sonstigen geometrischen Arbeiten, soweit
deren Anssübrung im städtischen Jntereffe liegt,
und ans Grund städtischen Materials erfolpeit
kann, werden vergütet zn dem Satze von 2 Mk.
für jede volle oder angesangene Stunde Bürean-
arbeit und von 3 Mk. für jede volle oder an-
gefangene Stunde Feldarbeit einschließlich der
Mcßh'Ife.

Wiesbaden, den9. April 1902.
Der Magistrat, v . JVc « .
Genebmiat.

Wiesbaden , den 22. Mai 1902
(L. S.) Der Bezirksausschuß. Linz.

Vorstehende Gebührenordnung wird hierdurch
iur öffentlichen Kenntnjß gebracht und tritt nach
j 4 mit dem heutigen Tage in Kraft *

Wiesbaden , den 5. Juni 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 20 . Mai d . I . stottgefiindene

Grasversteigernng von Gnmdstücken in der
Schüßen - und Walkmühlfiraßc , sowie im
Distrtct „ Atzelbrrg " ist genehmigt worden
und wird da» ersteigerte Gras zur Eincrntiina
hicnnit überwiese».

Der Steigpreis mutz innerhalb 8 Tagen
bezahlt werden . *

Wiesbaden , 4. Juni 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 7 . Juni d. I . . Nach¬

mittags , soll tue « rasnustnng vo» den
Gräberfelder « des alte « Friedhofes an Ort
und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden

Zusammenkunft Rachmittags 4 Nhr
am Eingang zum Friedhof». *

Wiesbaden , den 4. J „«i 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Er wird hierdurch zur öffentlichen Kemitniß

gebracht, daß ans Grund des 8 6 des Straßcn-
baustatuts vom 19. Januar 1882 durch überein¬
stimmenden Beschluß des Magistrats und der
Stadtverordneten-Bersammliiiig für da«Rcchnungs-
jahr 1902 für die Planirnng , die Pflasterung oder
sonstige Befestigung der Straßendämiuc, für die
Trottoiranlagcn und Straßenrinnen die nach¬
stehenden Einheitspreisefestgcstellt worden sind:

A.  Fahrbahnpflaster.
1 qm kostet:

1) 1 er Claffcr Granit , Syenit, Quarzporphyr,
Diorit ». olivinireier Diabas u.s.w.

a. mit Pechfugeudichtung auf Gcstück 21.00 M.
b. ohne . ., „ 20.20 „
c. mit „ ohne „ 18.70 „
d. ohne „ „ « 17.90 „

2) 2 er Elaste : Basalt, Schlackensteine, Anamesit,
Olivindiabas, Melaphyr u. i. w.

a. mit Pechfugeudichtung auf Gcstück 15.80 M.
d. ohne „ „ „ 14.90 „
c. mit „ ohne . 13.40 „
d. ohne „ „ „ 12.50 „

3) Einfahrt -liebergang o. Rinnenpflastcr12.20 „
4) Chaussirmig . 4.10 „
5) Provisorische Fahrbahnpflasterung

. im 1. Jahre . 4.60 „
in jedem folgenden Jahre 1.10 „

6) Fahrbahnregnlirung . 2.05 „
n . Gehwcgpflaster.

1 qm kostet mit:
1) Steinplatte» (Melaphyr oder Basalt) 8.70 „
2) Mosaik . 6.50 „
3) Asphalt, Ccmriit oder Steinzeug . . 10.40 „

1 Isd. m kostet:
4) Bordstcineiiifaffling:

a. au« Basaltlava auf Beton 9.30 „
b. . Granit . . 10.20 „

C. Sonstige Ansstatt »»« g.
1) Ansfübrmig von Erdarbeiten

im Auftrag und Abtrag . . Jstkosten und
10 °/» Zuschlag

1 Frontmeter --- lfd. m.
2) Straßcnrinnen -Einläfse . 5.50 M.
3) Daumpflanzung o. einreihig . . . 2.50 „

b. zweireihig . . . 5.00 „
4) BelenchtuiigS-Einrichtting . . . . 2 .00 „

Bei der Einziehung von derartigen Koste»
finden die vorstehenden Preise Anwendung. *

Wiesbaden , den 31. Mai 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag » den S. Juni d . I .» Nach¬

mittags , soll die Grasuntzung von verschiedenen
Grnndstücken in den Districten Allersberg,
Brühl , Sonnrnbergerstraße , Tennelbach rc.
a» Ort und Steile öffentlich»leistbietcnd versteigert
werden.äusamrncukttnst Nachmittags4Uhr beironenbraueret . *

Wiesbaden , den 2. Juni 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 10 . Juni d. I . , Nach¬

mittags » soll die Grasnutzung von der Drei¬
spitze vor dein städtischen Krankcnhause —
zwischen Schwalbacher- und Platterstraße — an
Ort und Stell « öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Zusammenkrnrst Nachmittags 8 Uhr an
der Eck« der Platter - u . Schwalbacherstraße.

Wiesbaden , den 2. Juni 1902. *
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 10. Juni d. I ., Nach¬

mittags , soll die GraSnutzung der Kastanirn-
plat 'sagr »sowie der Gräben « . Böschungen
links und rechts der Plattrrftraße an Ort
und Stelle öffentlich versteigert werden.

Znsammenknnft Nachmittags 8 '/, Uhr
vor dem neuen Friedhöfe . *

Wiesbaden , den 2. Juni 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 10. Juni d. I .» Nach¬

mittags , soll die GraSnntzung von verschiedenen
Grundstückenim District Alterweiher , an der
Lcichtweißhöble . am Münzstollen , im District
Hell »«« », Adamsthal und Stockwiese an Ort
und Stelle öffkiitlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr an
der Beansit «. *

Wiesbaden , den 2. Juni 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachnng.
DaS zwischen der Ludwig - « . Karting-

straße liegende cingesriedigt « städtische
Grundstück soll voni 1. Juli d. I . ab auf
unbestimmi « Zeit an einen Tüncher oder
Maurer verpachtet werden.

Schriftliche oder mündliche Angebote werden
b!« spätesten » den 20 . Jnni ». I . im
Rathhan «. Zimmer Ro . 81, in den Vor«
mittaasdieiiststundeiicntgegengenowmeu.

Wiesbaden, den5. Juni 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betreffend die Abhaltung vo» Waldfeste»

im hiesigen Gemeindewald.
1. Die Benutzung von Plätzen im fniR SLUsI»

zur Abhaltung von Wnldfesten konn Be,>.!>».--und
Gcscllschastc» mir dnnn gestattet werden, kenn litt.

») für sich geschlossen bleiben,
b) an dritte, nicht zu dem feiernden Vrrei«

oder der seicriiden Gesellsckiast gehöre«V«
Personen Speisen oder Getränke gegen
Entgelt nicht abgebc».

Für jeden Fcstplatz kan» nur einem Verein
oder einer Gesellschaft dies« Erlaubniß crtheilt
werde,' , es ist also nicht erlaubt, daß gleichzeitig
zwei oder mebr Vereine oder Gesellschaften gleich¬
zeitig aus einem Waldplotz ein Waldfest abhaltcn.

2. Die Erlaubniß kann nur für folgende Plätze
erthcilt werden:

a) an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen:
1. auf dem Glasberg, oberhalb Kloster¬

mühle,
2. im Eichelgarten,
3. unter den Hcrrneichc»,

gegen Voiaurzahliing einer Abgabe von
15 Mark an die Accisekaffe. (Auf diesen
Plätzen dürfen Tische und Bänke aus¬
gestellt werde»),

b) an Werktagen gegen Vorauszahlung eine»
Abgabe von 10 Mail an die Accisekaff«?
auf den Plätzen unter a) und weiter:
4. Ende der Kastanieuplantage an de«

der Vlatterstraßc, am Eingang de«
Kisselbornweges,

5. Distrikt Kohlheck, oberhalb der Schwül»
bachcr Bahn,

6. Piaiinkuchenbrücke,
7. Tranerbnche.

Die Anweisung dieser Plätze «rsolat durch
das Accise-Amt. Auf den unter 3—7 ge¬
nannten Plätzen dürfen jedoch keine Tisihe
und Bänke ansgcschlagen werden.

3. Die Erlaubniß zuni Abhalten eines Wald-
scstes ist mindestens einen Tag vor der Ver»
anftaltung bei dem Accisc-Jnipector einznholen
und wird mir gegen Vorauszahlung der unter 2
festgesetzten Gebühr zur Äccisckaffe für jeden Falk
ertheilt.

Die Erlaubniß kann jedoch nur dann ertheilt
werden, wenn Seitens des Antragsteller« eine Bc-
scheiiligmlg des ftädt.Fcu-rwehrkommandos, wonach
derselbe sich verpflichtet, die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen lieber»
wachung zu tragen, beigefügt wird. Seiten« der
Stadt wird in der Nähe de« WaldscstplatzeSauf
dem Glasberg eine Bedürfintzaiistalt eingerichtet
werden, welche den Feiltheiluehmern znr Versügung
stebt. Dieselbe miiß am folgenden Tage einem
Beauftragten der Stadt in reinlichem Zustande
überaeben werden. Für die Erfüllung dieser Ver¬
bindlichkeit haben die Vereine eine Sicherheit von
10 Mark zu leiste», an« welcher die Reinigimgr-
kosteil bestrilteu werden, falls die Reinigung nicht
pünktlich»nd ausreichend erfolgt sei» sollte.

Die unter 2 erwähnte Gebühr wird für die
Ueberwachung und die Reinmachung, sowie für
etwaige kleiner« Beschädigungen des Platzes ent¬
richtet; größere Beschädigungen müssen»ach all¬
gemeinen RechtSgruiidsätze» besonders vergütet'
iverden; hierüber entscheidet der Magistrat mit
Ausschluß des Rechtsweges eudgültig.

Außerdem ist in den zutreffeiide» Fällen die
verwirkte Betriebsstcuer zur Stadtkaflc zu entrichten.
Die in den Fällen der No. 1 bis 3 ausgestellte«
Tische oder Bänke »lüffe» am folgendeii Tage in
der Frühe und fall« da» Waldfest an einem Tage
vor einem Sonn - oder Feiertag abgehaltcn wurde,
am Abend derselbe» Tages wieder enlferiit werden.
Wird diese Entfernung über de» Vormittag bezw.
den Abend verzögert, so gehen die Tische und
Bänke in da« Eigcnthum der Stadtverwaltung
über, welche ermächtigt ist, über letztere src! nach
ihrem Ermcffen zu verfügen; etwaige Ersatzansprüche
Dritter hat der Verein (Gesellschaft), eventuell
Derjenige, welcher di« Erlaubniß erwirkt hat, z«
vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall, daß
die vorherige Einholung der Erlaubniß versSumt
fein sollt«; auch bat in solche» Fällen die Nach¬
zahlung der Gebühr (Ro. 2) zn erfolge».

5. Die Waldseste muffen in der Zeit vom
1. Juni bis 1. September um 9 Uhr Abends, in
der übrigen Zeit um 8 Udr Abends beendet fei«.

6. Vereine (Gesellschaften), soivic Alle, welche
im Wald lagern, haben in alle» Fällen den Aii-
tveistmgeii der Forstbramten, Feldhüter und der
mit der Aufsicht etwa besonder» betrauten Acciie-
beamten nuweigerlich Folge zu leisten (vergl. 8 »
de» Feld- und Forstpolizeigesetzes vom 1. April
1880), sowie die bestehenden Vorschriften über de»
Schutz und die Sicherheit de« Walde» und di«/
Schonungen inne zu halten. (Vergl. insbesondere
8 368 Ro. 6 de« Reichsstrafgesetzbiiche«, 8 36 und
44 de» Feld- und Forstpolizeigesetzes. ß 17 der
Regieriings-Polizeiverordmiiigvom 4. März 1889.)

Die Erlaubniß znr Abhaltung einer Wald-
fester kann ohne Angabe von Gründen verweigert
tverden; mehr als zweimal im Jahre wird dem
selbe» Verein (Gesellschaft rc.) die Erlaubniß zur
Abhaltung eines Waldfestes nicht ertheilt.

7. Mit dem Waldseste etwa verbnudei« Lnstbar-
keiten (Musik, Tanz rc.) , tvelchr nach der Lnstbar»
keitsstcuer-Ordnnng diesiger Stadt stcuerpflichti«
sind, find den Brstimmiiugendieser Ordnung «„►
sprechend besonders anznmeldr» und zu versteuern.

Wiesbaden, de« 15. Mai 1902. ♦
«lädt . Attift <A »tt
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, Die Anfertigung und Aufstellung einer Ein¬
friedigung aus Rothtanneiistangei! auf der Obfeite
des Terrains der Fischzuchtanstalt im District
Kessel hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsforninlare, Verdingungsunterlagen
mib Zeichnungen können wädrend der Vormittags-
>ienststii»deni»>Büreau für Gcbändeunterbaltung,
Fricdrichstraße IS. Zinimer No. 6. eingesehen. die
LerdinauiigSnuterlagen auf Zimmer No. 1 dess.
Biireaus bezogen werden.

V-rschloffene und mit der Aufschrift„ ffi.
II. 5 Oe." versehene Angebote sind svätcstens bis

Montag, den 9. Juni 1908,
Bvrruittags 10 Uhr,

Hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebene» und aus-

zefullten Verdingnnasformnlar eiiigcreichten An¬
gebote werden berticksichligt. *

Zuschlagsf-ist: 4 Wochen.
Wiesbadcu, den 26. Mai 1002.

Stadtbauamt , Abth. für Hochbau.
Büreau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Ausfübrung der Bauarbeiten zur Er¬

richtung einer Accisebebestelle auf dem Terrain
der früheren Hess. LndwigSbah»hierselbst. und zwar:
Loos I Erd-, Maurer- und Asphalt-Arbeiten,

„ II Zimmer -Arbeiten,
« III Dachdecker-Arbeiten.
» IV Klemvncr-Rrbeiten,
„ V Schreiner-Arbeiten,
» VI Schlosser-Arbeiten,
« VII Glaser-Arbeiten,
„ VIII Tüilchcr-Arbeiten,

sollen im Weae der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Anaebots-Formnlare, VerdingungS-Unterlageii
und Zeichnungen können wäbrend der Vorinittags-
Dicnststiindc» ans dem Bureau für Gebäude-
Unterbaltuna, Friedrichstraste 15, Zimmer No. 5.
eingesehen, die Äerdiugnngs-Unterlagen auf Zimmer
No. 1 de?s. Büreans bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„G . II. 6 Leff." versehene Angebote sind
spätestens bis

Montag , den 9. Juni 1992,
Bormittags 11 Uhr,

hierher ein,„reichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter

Einhaltung der obigen Loos-Ncibensolge— in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

_Nur die mit dem vorgeschriebencn und aus-
gefüllten Verdingungs-Formular eingereichten An¬
gebote werde» berücksichtigt. *

Znschlaasfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 27. Mai 1902.

Ttadtbauamt, Abtheilu«« für Hochbau:
Büreau für Gebäude-Unterhaltuug.

Verdingung.
Die Ausführung

a. der Abbruch-u.Dachdeckcrarbeiten—Loos VII
h. der Klempnerarbeiten— Loos VIII

für den Um- und Erweiterungsbau des Kurhaus-
Provisoriums (Paulinenschlößchen) solli», Weae
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Slngebotssormnlarekönnen wäbrend der Vor-
niittaasdienststunden im Natbhanse, Zimmer No.41,
eingescben, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von SO Pf. für jedes
Loos bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„ S . A.
97 Loos" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag »den 9. Juni 1992,
Bormittags 19 Uhr,

hierher einznreicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter

Einhaltung der obigen Loos-Reihensolae— in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die niit dem vorgeschriebenen und aus-
gefüllten Verdingnnasformnlar cingcrcichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. ' *

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 80. Mai 1902.

Stadtbauamt . Abth. für Hochbau.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung eines 65,7!»lfd.
Meter laugen Betonrobr - EaualS (Profil
IS'80 cm) in der ersten Paraltelstraste zum
Kaifer-Friedrich-Riug » südlich der verlängerten
Adelhridffraße, sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen können während der Vormittag?-
bienststundeii im Nothhause, Zimmer No. 72, eiu-
aesehen, die Verdingungsunterlagen im Zimmer
No. S7 gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie
Einseuduna von SO Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag, den 19. Juni 1992,
Bormiltags 11 Uhr,

hierher einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter erfolgt.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefüllten VcrdingungSformular eingercichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. +

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 28. Mai 1902.

Stadtbauamt,
Abth. für Vattalisaliouswefen.

Durch Bekanntmachungvom 1. April d. I.
bat der Magistrat die hiesigen Handeltreibende»
aufgcfordcrt, alle von ihnen beschäftigten, nach den,
Ortsstatut schulpflichtigen Personen, die seit den>
1. Januar d. I . bei ihnen eingetreten sind, binneu
sechs Tagen nach der ersten Veröffentlichung der
Aufforderung und alle in der Folge eintrclendcn
schulpflichtigen Personen spätestens am sechsten
Tage nach deren Annahme, zum Eintritt i» die
Fortblldungsschule im Rathhause, Zimmer No. 8,anzumelden.

Wir geben dies wiederholt bekannt mit dem
Bemerken, daß bei Unterlassung der vorgeschriebencn
Anmeldung von uns Strafantrag gestellt werden.

Wiesbaden, de» 14. Mai 1902. *
Der Schulvorstand.

Bauplätze.
Montaa . den 9. Juni d. I . , Vor¬

mittags 9 Uhr beginnend, werden im Rent-
amtsbüreau, Herrnaartenstrasic 7 dahier, ans
den Domäne » - Grundstücke», Lagerburbs-
No. 5069 und 5070, folgende Baustellen
und zwar:

a. 6 ar 90,25 qm, belegen an der Riehl-
straße hierselbst,

b. 10 ar 83,25 qm, belegen daselbst,
c. 10 ar 20,50 qm, belegen Ecke der Herdcr-

uud Riehlfiratze hierselbst,
öffentlich versteigert. E271

Wiesbaden, den4. Juni 1902.
_Königliches Domäuen-Rentamt.

Verdingung
der Arbeiten und Lieferungen zur Erweiterung des
Empfangsgebäude« auf Bahnbof Schicrstein am
18. Juni er., Vorm. 19'/- Uhr, im Zimmer
No. 14 der Unterzeichneten Betr.-Jnsp. (Rhein¬
bahnhof), von wo auch die Verdingungsunterlagen
gegen vorherige Einsendung von2 Mark durch die
Post bezogen werden können. F173

Zuschlagssrist 14 Tage.
Wiesbaden , den1. Juni 1902.

Kgl. Eisenv.-Betr.-Jnsp . 2.
Kirchliche Anzeige«

Guaugrlilche Kirche.
Marktkirche.

Sonntag, den8. Juni . (2. Sonnt, n. Trin.)
Jugendgotterdienst8'/- Uhr: Pfr . Schiißler.
Sanvtgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Bickel.
Christenlehre 11'/« Uhr: Pfr. Bickel.
Christenlehre2'/« Ubr: Pfr . Schußler.
Abendgottesdieust5 Ubr: Pfr. Zicmeudorff.
Amtswoche: Pfr. Bickel.
Montag. Nachm. 4 Uhr, Luiseiistraße 32:

Armencommisstonr-Sitzung.
Mittwoch, 6—7Ubr: Orgclconcert. Eintritt frei.

Bergkirche.
Sonntag, de» 8. Juni . (2. Sonnt, n. Trin.)

Frübgottesdienst8'/- Uhr: Pfr . Beesenmeyer.
Hauptgottesdienst10 Uhr: Hülsspr. Marti».
AmlSwoche. Taufenu. Trauungen: Hülfspr.

Martin. Beerdigungen: Pfr . Beeseumeycr.
NB. Die Sountagstaufen, welche am Samstag

anzumclden sind, finden um 2'/, Uhr in der Kirche
statt.

Riugkirche.
Sonntag, den8. Jnni. (2. Sonnt. ». Trin.)

Hauptgottesdienst 10 Ubr: Pfr. Friedrich.
Rach der Predigt Christenlehre.

Nachm.-üiotterdienst5 Ubr: Pfr . Schlosser.
Amtswoche. Taufen und Trauunaen: Pfr.

Friedrich. Bccrdignngen: Hülsspr Schlosser.
Kapelle des Paulineustifts.

Sonntag, den 8. Juni, Hauptgotlesdienst
Vorm. 9 Uhr: Herr Vikar Ködding, Dotzheim.

Kindcrgottesdienst Vorm. 10'/« Uhr.
Nachmittags4'/- Uhr: Jnngfrauen-Verein.

Pfr. Christian.
Evangelisches Bereiushaus, Platterstraße 2.

Vorm. 11'/»Uhr: Sonntagsschule.
Nachm. 4'/, Uhr: Versammlung für junge

Mädchen(Sonnlags-Vercin).
Abends8'/» Uhr: Versammlung für Jeder¬

mann(Bibelstunde).
Jeden Donnerstag, Abends8'/- Uhr: Gemein-

schaftsstundc.
Ev. Männer- und JünglingSvercin.

Sonntag, Nachm. 2'/, Uhr: Spaziergang nach
der hohen Wurzel.

Montag, Abends9 Ubr: Gcsangstundc.
Mittwoch, Abends9 Uhr: Bibelbcsplechstmide.
Freitag, Abends 80- Uhr: Turnen.
Samstag, Abends9 Uhr: Gebetsstunde.
Männer und Jünglinge sind herzl. eingeladen.

Jugeudverri«.
Sonntag, Nachm. 2'/- Uhr: Spaziergang nach

der hohen Wurzel.
Dienstag, Abends8'/- Uhr: Bibelstnnde.
Freitag, Abend« 8'/- Uhr: Turnen.
Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich

eingeladen.
Christlicher Berciu junger Mänucr. Lokalitäten:

Nhcinstraße 54, Part.
Soiiutag. Nachm, bon 3 Uht au: Gesellige

Zusanimenkuuft. 5 Uhr: Soldatcn-Bersammluug.
Abends8'/, Uhr: Evangelisatious-Versammlung.

Montag, Abends8'/« Uhr: Genernlvcrsamml.
Dienstag,Abends8' /«Uhr: Bibelbefprechstunde.

Mittwoch, Abends83/« Uhr: Turnen.
Donnerstag, Abends8"/« Ubr: Poiaunenchor.
Freitag. Abends8 /̂«Ubr: Gesell. Zusammenk.
Samstag, Abends85/«Uhr: Gebetsstunde.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingasse 9.
Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von

2—5 Uhr für Erwachsene geöffnet.
Lesezimmer: Versammlung junger Mädchen.
Jungfrauen-Verein der Bcrgkirchen-Gemeinde:

Nachm. 4'/-—7 Uhr.
Bcrsammlungeii

im Gemeindesaal des Pfarrhauses, An der Ring-
kirchc 3.

Sonntag, Nachm. 4'/-- 7 Uhr: Versammlung
junger Mädchen(Sonntagsvercin).

Mittwoch,Nachm, von3—6 Uhr: Arbeitsstunde
des Frauen-Bercins.

Attlratisoiische Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag, den8. Juni , Vorm. 10 Ubr: Amt

mit Predigt. Lieder No. 4, 7, 8, 14.
Nach dem GottesdiensteVornahme der

Ersatzwahlen für den Kirchcn-Vorstand und die
Gemeinde-Vertretung, wozu alle wahlberechligtcn
Gemeindemitglieder eingeladen sind.

W. Krimmel, Pfr.
Guaugelisch-iutherischer Gottesdienst,

Adelheldstraßc 23.
Sountag. den8. Juni (2. Somit, n. Trin.).

VorM. 9'/- Uhr: Lesegottcsdienst.
Gvangeiischluttierischrr Gottesdiruft.

Obcrrcalschnle, Oranienstraße7, 2. Stock.
Sonntag, den8. Juni l2. Sonnt, n. Trin.).

Vorm. 10 Uyr: Predigt, Gottesdienst.
Pfr . Hempfiug.

Kaptisten-Gemeinde , Oranicnstr. 54, Hth. Pt.
Sonntag, den8. Juni, Vorm. 9'/- und Nachni.

4 Uhr: Predigt. Vorm. 11 Uhr: Kinderaottcsdienst.
In Dotzheim, Karrcnweg ll , Abends8'/, Uhr:

Gottesdienstliche Versammlung.
Montag, Abends 8'/- Uhr: Gesaiigverein-

Siiigstuude.
Mittwoch, Abends8'/- Uhr: Bet- und Bibel¬

stunde.
Jedermann ist freundlichst eingeladen. Zutritt

frei. PredigerC. Karbinsky.
Mettiodisten -Memrinde , Heleneustraßc 1,1.Et.

Sonntag, 8. Juni , Borm. 9.30 Uhr: Predigt.
11 Ubr: Sonntagsschiile. Abends8 Uhr: Predigt

Die Wochenversammluugeu fallen aus.
Prediger Barnikel.

Heilsarmee , Frankenstraße 13.
Jeden Abend8'/- Uhr, Sonntags auch Vorm.

10 Uhr: Veriammluug. Jedermann willkommen.
Apostolische Gemeinde,

Kleine Schwalbacherstraße 10. 2. Et. zGewerbehallc).
Sountaa, den 8. Juni , Vorm. 10 Uhr:

Hauptgotlesdienst. Nachni. 4 Ubr: Predigt, wozu
Jedermann freundl. eingeladen ist.

Dienstag, den 10. Juni, Abends8 Uhr:
Oeffentliche Predigt.
Drutschlratlfolische (srrireiig .) Gemeinde.

Sonntag, den8. Juni , Vormittags 10 Uhr:
Erbauung im Wahlsaale des Rathhausrs; Tbcnia:
Verschiedenes vom letzten Verbandstage(Aufgaben
nuferer Bewegung und ihrer Vertreter im öffent¬
lichen und politischen Leben). Lied: No. 239,
Str . 1. 2, 4.

Prediger Welker, Bülowstraße 2.
Ang -lican Cliurcli of 8t . Augnstine « f

Canlerbury.
Frankfurterstrasae 3.

Sunday: Services 8. 11. 5. 6.
Week-days, ae usual.
Next Sunday, 8th . June , at 11 Offlciul

Peace Tlianksgivin ^ .
Next Wednesday, at 12, Meeting of British

subjccts in the Vestry, to eonsider form of secular
Coronation festivities. All British subjects
invited.

Chaplain: Rev. E. J. Treble,
Kaiser-Friedrich-Bing 36.

Divine Service (Presbyterian) in connection
with the United Free Church of Scotland will
be held every Sunday at 11 o’clook and 5.30 p. m.
in tho Bürgorsaal of the Town Hall (Iiathhaus)
during the months of May and June.

Preacher : Rev. J. D. Robertson,
I). So., of North Berwick.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfschifffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer (Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich Morgens6.25 bis Cob¬

lenz, 8, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ u. „Kaiserin
Auguste Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt „Hansa“
und Niederwald“), 10.20, 11.20 (Schnellfahrt
„Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser und
König“), 12.50 bis Köln. Mittags 3.20 (nur an
Sonn- u. Feiertagen) bis Bingen, 4.20 bis Neuwied.
Abends 6.35 (Güterschiff) bis Bingen. Nach¬
mittags 2.25 bis Mannheim. Morgens 10.20 bis
Düsseldorf und Rotterdam. Gepäokwagen von
Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7'/, Uhr.
Billets u. Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasso 20. Telefon 2364. F 329

Niederländische Dampfschiff-Rhedereiy
Salonboote mit Schlafkabinen..

Tägliche Tourfahrten
ah Mainz 6 Uhr Morgens,
„ Biebrich 6 Uhr 15 Min. Morgens,

in Köln 5 Uhr Nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr Abends.

„ Sonn- u. Feiertagen 9 Uhr Abends,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm.

ab Rotterdam 7 Uhr Morgens (vom 1. Juni bis
incl. 15. Aug. 8 Uhr Morgens),

in Köln 4 Uhr am folg. Nachm.,
ab „ 10 „ 30 Min. Abends,
„ Coblenz 7 „ 30 „ am folg. Morgen,

in Biebrich 3 „ 30 „ Nachm.

Tägliche Schnellfahrten vom 15. Mai bis 31. Aug.
ah Mainz 9 Uhr 45 Min. Morgens,
„ Biebrich 10 „ Morgens.

Anschluss per Staatsbahn:
ab Frankfurt a/M. 8 Uhr 22 Min.

Anschluss per Strassenbahn:
ab Wiesbaden (Bahnhöfe) 9 Uhr 21 Min. Morg
,. Eltville 10 Uhr 30 Min. Morgens.

Anschluss per Kleinbahn:
ab Schlangenbad 8 Uhr 35 Min. Morgens,
„ Coblenz an Wochent. 2 Uhr 30 Min. Nachm.,

„ Sonn- u. Feiert . 4 Uhr 30M. .,
in Köln an Wochentagen 7 Uhr Abende

„ Sonn- u. Feiertagen 9 „ „
Anschluss an das Tourboot nach Rotterdam

ab Köln 7 Uhr 15 Min. Morgens,
in Coblenz 2 „ — „ Nachmittags,
in Eltville 8 „ 05 „ Abends.

Abfahrt per Kleinbahn:
nach Schlangenbad 8 Uhr 15 Min. Abends,
in Biebrich 8 Uhr 40 Min. Abends.

Abfahrt per Staatsbahn:
nach Frankfurt und Wiesbaden 9 Uhr 11 Mia

Abfahrt per Strassenbahn:
nach Wiesbaden 8 Uhr 45 Min. bezw.8 Uhr 52 Mia

Billigste Fahrpreise . Retourbillets bis Köln.
Fahrpreisermässigung für Schüler u. Vereine.

Alles Nähere zu erfahren bei der tlauptagentur
in Biebrich a/Rh. Schürmann & Co ., sowie in
Wiesbaden bei Ludwig Engel, Reise-Bürenu,
Wilhelmstrasse 46. F329

Hamburg -Amerika -Linie.
fPassage-Büreau d. Gesellschaft: Wilhelinstr. 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork:
5. 6. Schnellpd. Auguste Victoria, 7. 6. Postd.
Blücher, 12.'6. Schnellpd. 1 ürst Bismarck, 14.'6.
Postd. Graf Waldersee, 19. 6. Schnellpd. Columbia
21./6. Post. Pennsylvania, 28 /6. Postd Moltke,
5. 7. Postd. Patricia , 10. 7. Postd.Fürst Bismarck.
12./7. Postd. Blücher. Nach Boston: 10.-6. Postd.
Alexandria, 24./6. Postd. Asryria. Nach Balti¬
more: 8./6.Postd Bulgarin,2476.Postd. Brisgswia
Nach Philadelphia : 10.>6. Postd. Alexandria
24./6. Postd. Assyria. Nach Neworleans: 25.Z6
Postd. Hoerde. 20./7. Postd. Athesia. Nach
Montreal: 14./6. Postd. Frisia (via Quebec), 1/7.
Postd. Westphalia . Nach Mexico: 5./6. Postd.
II Piemonte, 20./6. Postd. Constantia. Nach
Jamaika , Columbien und Costa Rica : 12./6.
Postd. Hercynia. Nach Hayti und Venezuela:
5. 6. Postd. Valesia. Nach Hayti und Cuba:

24 16. Postd . Calabria. Nach Ost-Asien: 10./6.
Postd. Königsberg, 20.,6. Postd. Bamberg. F330

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstrasse 50.) F 330
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
8.-I). „Aller“ nach Genua, 2. Jnni 3 Uhr Nachm,
von Gibraltar . S.-D. „Kronp. Will».“ nach
Bremen, 3. Juni 4 Uhr Nachm, von Newyork,
S.-D. „K. Willi, d. Gr.“ nach Newyork, 4. Juni
12'/- Uhr Nm. von Southampton. D. „Crefeld*
nach Bremen, 4. Juni 6V2 Uhr Vm. Prawle Point
passirt . D. „Brandenburg“ nach Bremen, 3. Juni
3 Uhr Nm. in Bremerhaven. D. „Breslau“ nach
Baltimore, 4. Juni 8 Uhr Vm. in Baltimore. D,
„Bremen“ nach Newyork, 2. Juni 2 Uhr Nachm.
Scilly passirt. — Cuba-, Brasil- und La Plata-
Linien : D. „Borkum“ nach Antwerpen, Bremen,
3. Juni von Vigo. D. „Bonn“ naoli Bremen,
4. Juni in Antwerpen. D. „Mark“ nach Bremen,
4. Juni Vlissingen passirt. D. „Aachen“ nach
Brasilien, 2. Juni in Bahia. D. „Stolberg“ nach
Cuba u. Mexico, 4. Juni von Bremerhaven. —
Ost-Asien- und Australien-Linien: D. „König
Albert“ nach Hamburg, 4. Juni in Antwerpen,
D. „Pr .-R. Luitpold “ nach Hamburg, 3. Juni von
Singapore. D. „Preussen“ nach Bremen, 3. Juni
von Nagasaki . D. „Hamburg“ (Hamburg,
Amerika-Linie) nach Ost-Asien, 4. Juni in Naga¬
saki. D. „Sachsen“ nach Ost-Asien, 3. Juni i»
Suez. D. „Kiautscliou“ (Hamburg- Amerika,
Linie) nach Ost-Asien, 4. Juni von Antwerpen,
D. „Freiburg “ nach Hamburg, 29. Mai von Port
Said. D. „Strassburg“ nach Ost-Asien, 2. Juni i»
Yokohama. D. „Weimar“ nach Bremen, 2. Juni
in Aden. D. „Gera“ nach Australien, 4. Juni in
Neapel. — Truppen-Transport : D. „Main“ nach'
Ost-Asien, 4. Juni von Singapore. — Kadetten«
Schulschiff „Herzogin Sophie Charlotte“ nach
Antwerpen, 4. Juni von Falmouth . _
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